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Wir können stolz sein!
In der März-Ausgabe habe ich als Zielsetzung für die heurige Meisterschaftssaison  den

Klassenerhalt genannt. Wir können stolz sein, alle 24 Mannschaften haben dieses Ziel erreicht!

Herzlichen Glückwunsch! Und dass wir 24 Mannschaften führen ist Rekord.

Wie es den  4 Mannschaften in der Bundesliga ergangen ist, können Sie dem Detailbericht von 

Alfred Tesar entnehmen.  Die Erfolge aller anderen Mannschaften möchte ich kurz wie folgt 

zusammen fassen:

Die 1. Herrenmannschaft erreichte in der LLA den sensationellen 3.Platz , die 2.HM  in der 

LLC den 5.Platz. Die 3., 4. und 5. HM sicherten sich den Klassenerhalt in der KLC.

Die erfreulichen Ergebnisse der Seniorenmannschaften lauten: H55/1 LLA 2.Platz, H60/2 

LLA Meister, H60/3 KLA 4.Platz, H65/2 KLB Meister, H65/3 KLB 5.od.6.Platz, H70/1 LLA 

5.Platz, H70/2 KLA 6.Platz, D45 LLA 4.Platz und D60 KLA 4.Platz

Stolz können wir auch auf Christof Prüger sein: er hat die Matura mit Auszeichnung bestanden. 

Wir gratulieren ganz herzlich! Eine Entschuldigung an Peter Auer. In der letzten Ausgabe 

haben wir ihm irrtümlich zum 75. Geburtstag gratuliert.  Dabei ist er erst „ junge 70“!

Einen besonderen Dank richten wir an Dr. Johannes Sailer und Alex Neubauer für die 

Unterstützung der BL-Mannschaft 45+!

Die heurige Saison ist erst zur Hälfte vorbei. Vor uns liegen noch herrliche Tenniszeiten, vor 

allem auch interessante Turniere. Details bitte der diesbezüglichen Vorschau zu entnehmen.

Für die weitere Saison wünsche ich viel Spaß, Erfolg und vor allem Gesundheit!

				    Ihr
						      Michael Mautner Markhof

Turniervorschau
09.07. – 12.07		  Kreis SO Tennisoutlettrophy ITN Turnier, MS 08.07., 12.00h

21.07.			   Kreis SO  Thermenturnier HD 60/65//70

24.07. -   29.07.		  16. Schwechater TT ÖTV D + H,  MS 22.07., 23.59h 

24.08. -  29.08.		  NÖ Seniorenmeisterschaft 35-75, MS 22-08., 23.59h 
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In dieser Saison nahmen 4 Mannschaften des Schwechater TC  - Damen, 

Senioren 45+, 60+ und 65+ -an der höchsten nationalen Spielklasse, der Bun-

desliga, teil. Die Zielsetzung für alle Mannschaften war den Klassenerhalt zu 

sichern. 

Beginnen wir mit den Damen, die nach dem Aufstieg aus der 2. Bundesliga 

erstmals in der höchsten Spielklasse Österreichs vertreten waren. Dieses Un-

terfangen wurde mit der unveränderten Meister-mannschaft aus dem Vorjahr 

in Angriff genommen. Zielsetzung konnte daher nur der Klassenerhalt sein.  

Nach einer glatten Auftaktniederlage gegen den Salzburger TC konnte man in 

der 2. Runde gegen den anderen Aufsteiger ULTV Linz einen wertvollen 6:1 

Sieg einfahren. In der nächsten Runde verlor man zwar gegen den regierenden 

Meister Kornspitz Team OÖ, jedoch wurde die damalige Nr. 1 von Österreich 

Patricia Mayr-Achleitner im Einzel besiegt und ein weiterer Sieg gegen das 

FedCup-Doppel Haas/Grabher brachte einen wertvollen Punkt. In der 4. Runde 

wurde schließlich durch einen knappen 4:3 Sieg in Innsbruck gegen IEV Tiro-

ler Wasserkraft der Klassenerhalt gesichert.

Sieht man sich die eingesetzten Ausländerinnen der anderen Mannschaften – 

die Zahl bewegt sich zwischen drei und sechs! - an, so steht der Schwechater 

TC mit nur einer eingesetzten Ausländerin an der Spitze. Und auf diese wurde 

sogar in den letzten beiden Runden verzichtet. Hier trat eine rein österreichi-

Bundesliga-Bilanz 2015 des Schwechater TC
Bericht von Alfred Tesar

sche Mannschaft an. Der Mannschaftsführer der Damen, Herr Thomas Wotawa, meint da eher bescheiden: 

„Ich denke, dass sich die Damen des Schwechater TC in der 1. Bundesliga sehr gut gehalten haben.“ 

Die Seniorenmannschaft 45+ war 2015 erstmals in der Bundesliga vertreten. Die Mannschaft wurde durch 

einen Neuzugang verstärkt, um den Klassenerhalt zu sichern. Leider schlug der Verletzungs-teufel erbar-

mungslos zu. So mussten zeitweise bis zu vier verletzte Spieler ersetzt werden. Damit war der Klassenerhalt 

nicht zu schaffen.

Aufbauend auf die Erfahrungen aus der Bundesliga 2015 wird der Wiederaufstieg mit ein oder zwei Verstär-

kungen 2016 in Angriff genommen! Alles Gute!

In den Altersklassen 60+ und 65+ ist man schon seit einigen Jahren in der Bundesliga vertreten. Mit der Ka-

derzusammensetzung war jedoch klar, dass der Meistertitel für beide Mannschaften nicht realistisch ist. Die 

Favoriten hatten auf Position 1 + 2 die stärkeren Ausländer bzw. sehr spielstarke Österreicher. 
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Somit war auch hier das Ziel das Erreichen des oberen Play-Offs und damit der 

Klassenerhalt. Das gelang sogar sehr eindrucksvoll. Beide Teams wurden in 

ihrer Gruppe Zweiter. Während die 60+ Mannschaft in der 1. Runde des oberen 

Play<-Offs (=Viertelfinale) zuhause knapp gegen ASKÖ Auhof Linz 3:4 unter-

lag, schaffte die 65+ Mannschaft mit einem 4:3 Sieg gegen Vienna Football-

Club sogar den Einzug in das Semifinale. Dieses ging jedoch klar mit 4:1 (nur 

Einzel) gegen den Badener AC verloren. 

Insgesamt stimmt jedoch der eingeschlagene Weg des Schwechater TC: 

Ein guter „einheimischer“ Stamm, punktuell mit einem bis maximal zwei 

Ausländern verstärkt!

Fortsetzung von Seite 2
Bundesliga-Bilanz 2015 des Schwechater TC
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Damen:

Hladikova Tereza, Metzinger Marlene, Weinwurm Kathrin, Schmid Jennifer; 

Wotawa Vanessa, Amon Pamela, Stohwasser Sabine, MF Wotawa Thomas

Herren 45:

Eberl Bernd, Richter Norbert, Dr.Sailer

Hannes, Van Wyk Karel, Karlik Peter,

MF Becvar Gerhard

Bundesliga
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Herren 60:

Kmet Jan, Nakladal Rastislav, Kastner Franz, Pollak Peter, Schatz Rudolf, 

Shaw Danny, MF Tesar Alfred

Herren 65:

Lacina Vladimir, Tesar Alfred, 

Pifrement Hans, Eipeldauer Peter, 

Melch Hannes,

MF Balbier Herbert

Bundesliga
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Paizoni Reinhart    	 35

Winterleitner Markus	 40

Arbinger Anton     	 45

Starka Oliver          	 45

Stepan Harald      	 45

Nowak Horst        	 50

Mauler Andreas     	 55

Posch Wolfgang    	 55

Nakladal Rasti       	 60

Scheidl Josef          	 60

Schasse Bernd     	 65

Auer Peter		  70

Schütz Franz           	 70

Kölbl Helmut          	 75

Schultheiss Dieter	 75

Rappel Rudi           	 80

Wir gratulieren zum Geburstag

Herzlichen Glückwunsch!

Das GTS-Team wünscht allen Kunden und Spielern einen schönen, erholsamen und verletzungsfreien 
Sommer.

Die Tennisschule macht keine Sommerpause. Wir stehen sehr gerne Juli und August von Mo-Fr zur Verfü-
gung

Des weiteren möchte wir nochmals auf das Kindersommercamp vom 31.08.-04.09. hinweisen. Wir sind 
froh dass jetzt schon eine hohe Teilnehmerzahl vorliegt, so dass es sicher eine actionreiche und spassige 
Woche wird. Bei Interesse bitte nicht zögern uns telefonisch oder per Email zu kontaktieren

Nähere Infos gibt es wie gewohnt unter www.gtschule.net

SCHÖNE FERIEN

das GTS - Team

GTS - Info
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Sind Sie ein Wettkampftyp?
Wir kennen sie alle – die Trainingsweltmeister! Doch die meisten 
davon schaffen es kaum im Wettkampf mehr als 60% ihrer Leis-
tungsfähigkeit abzurufen. Der Wettkampftyp aber spielt sein bestes 
Tennis in kritischen Situationen. Was ist also das Geheimnis des 
Wettkampftyps? Der zentrale Kern im Tennisspiel ist die Konzen-
tration. „Konzentrier‘ dich“ kann man von Trainern und Eltern 
immer wieder auf den Tennisplätzen hören. Wie lässt sich Konzent-
ration im Tennis definieren?
„Konzentration im Tennis bedeutet, den Ball zu fokussieren, bis 
man ihn trifft.“
Wir sollten also den Ball bis zum Treffpunkt beobachten, dadurch 
treffen wir ihn häufiger im Zentrum des Schlägerkopfes. Außerdem 

Tennis Tipps von Alfred Tesar

erkennen wir durch das Fokussieren des Balles schneller die Richtung, das Tempo, die Länge, 
die Höhe und den Drall des Balles.
Besondere Aufmerksamkeit bzw. Konzentration ist beim ersten bzw. letzten Ballkontakt in 
einem Ballwechsel angebracht. Der erste Ballkontakt wird nach einer Pause gespielt, d.h. sie 
müssen sich wieder zurück in die Konzentration bringen, z.B. beim ersten Aufschlag. Dieser 
wird meist unkonzentriert gespielt, man hat ja einen zweiten Aufschlag und der Fehler zählt 
nicht. Mit dem Return verhält es sich ähnlich: Der Returnspieler muss sich dem Rhythmus des 
Aufschlägers anpassen - so sagt die Regel - und hat oft nicht die erforderliche Zeit zum Auf-
bauen der Konzentration.
Beim letzten Schlag im Ballwechsel kommt es auch zur „Konzentrationsfalle“. In der Of-
fensive hat man plötzlich mehr Zeit, kommt ins Nachdenken und ändert vielleicht im letzten 
Moment seine Absichten. Dadurch passieren leichte Fehler, die nur schwer akzeptiert werden 
können. Ähnlich verhält es sich in der Defensive. Oft versucht man sich mit einem „wilden“ 
Schlag zu befreien. Besser wäre es, den Ball zu fokussieren und reinzuspielen, um den Gegner 
zu zwingen, den Ballwechsel kontrolliert zu Ende zu bringen. Der letzte Schlag ist auch für ihn 
schwierig!
Wie lässt sich nun die Konzentration über einen längeren Zeitraum bzw. ein ganzes Match 
aufrecht halten? Wie Sie die Zeit zwischen den Punkten gestalten hat großen Einfluss auf die 
Konzentration:
● Zuerst gilt es, den Puls zu regulieren. Um in eine optimale Konzentration zu kommen, sollten 
Sie sich in einem Pulsbereich von 130 – 150 Schlägen/min befinden. Ist Ihr Puls nach dem Ballwechsel höher, lenken Sie den 
Puls durch bewusstes „Entspannen“ nach unten. Sind Sie unter 130 Schlägen/min gilt es, sich zu „mobilisieren“. Beispiele für 
„Entspannen“ sind der Gang zum Handtuch, für „Mobilisieren“ das Tänzeln auf der Stelle oder schnelleres Gehen.
● Dann gilt es, ein richtiges Maß an Emotionalität aufzubauen: Ein Weltklassespieler verstärkt positive Emotionen und versucht 
negative abzuschwächen. Der mental untrainierte Spieler hingegen verstärkt negative Emotionen und unterdrückt positive Emo-
tionen. Er bewertet seine Fehler im Wettkampf viel stärker, seine guten Schläge hält er für Standard! Wie kann ich daher positive 
Gefühle erzeugen:

1. Der andere Spieler macht einen guten Punkt. Verhalten: anerkennen!
2. Man macht selbst einen unnötigen Fehler. Verhalten: akzeptieren!

3. Man macht selbst einen guten Punkt. Verhalten: verstärken!

Die Akzeptanz des letzten gespielten Punktes dauert bis zu sechs Sekunden, die Sie am besten durch Umdrehen und zügiges 
Gehen zur Grundlinienposition verbringen. Dabei nehmen Sie Ihre innere Stimme bzw. Gefühle wahr, um dann ein emotional 
intelligentes Handeln einzuleiten.
Dann folgt die Entspannungsphase, in der Sie versuchen an nichts zu denken. Diese Phase kann bis zu 15 Sekunden dauern. 
Anschließend folgt die Planungsphase, wo Sie den nächsten Punkt durchgehen. Schließlich bringen Sie sich durch Ihr Aufschlag- 
oder Return-Ritual zurück in die Konzentration.
Björn Borg meinte: „Es ist nahezu unmöglich, wütend zu sein und sich gleichzeitig konzentrieren zu können.“ Übrigens hatte der 
sogenannte „Eis-Borg“ als Jugendlicher selbst erhebliche mentale Probleme. Wenn er es gelernt hat, dann kann jeder Tennisspie-
ler mentale Stärke entwickeln und zum Wettkampftyp werden.
										          Euer Alfred Tesar
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Wir danken für die 
freundliche Unterstützung!
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